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hielt Müller des Spenders Wunsch heilig und be-

zwang seine Neugier, bis er Gelegenheit fand,
die sieben Ehemaligen in einer Gaststube Pforz-
heims zu bewirten. Das kleine Fest verlief recht
gemütlich, und in vorgerückter Stunde wartete
Müller mit seiner angekündigten Überraschung
auf. Er erzählte von seinem Besuch auf dem
Schloss und spannte durch seine Vorrede nicht
nur eines jeden Aufmerksamkeit, sondern er-
weckte die tollsten Erwartungen.

Um so grösser war das allgemeine Befremden,
als er, umringt von glänzenden Augen, dem geöff-
neten Brief statt der vermeintlichen Schatzanwei-
sung ein weisses Blatt entnahm, auf dessen be-
schriebener Seite, von Eichenlaub umkränzt, der
treue Reichsadler mit dem Hakenkreuz seinen
und seiner Nachläufer Namenszug hütete.

Herr von Bospin, von Müller in eine Sackgasse
getrieben, hatte damals dem anmassenden Gesel-
len diesen Denkzettel ausgehändigt, denn er hatte
sein ehrwürdiges Gästebuch längst von dem
Schandfleck befreit und das herausgetrennte Blatt
nur aufgehoben als Musterbeispiel einer mensch-
liehen Verirrung.
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« Meine Herren Lassen Sie doch in den Läden
mehr pasteurisierte Milch verkaufen! Sie wird
dann von selber automatisch auf die Bauplätze ge-
hen...»

«Ein Antrag wurde nicht gestellt; damit ist das
Polizeiamt erledigt...»

«Der Verwaltungsrat des Stadttheaters darf
sich nicht durch journalistische Buschklepper à la
bewusste Lokalzeitung unter Druck setzen las-
sen...»

«Die höhere Moral ist das, wovor man heute
Angst hat. Der Verlust eines Führerscheins ist bei-
spielsweise offensichtlich schlimmer als das
Schuldbewusstsein gegenüber einem Totgefahre-
nen in angetrunkenem Zustand...»

The Old Farmer's Almanac
ze. Von seinem letzten Amerikaaufenthalt

brachte uns ein treuer Leser unseres Kalenders
ein Exemplar des Jahrgangs 1971 des in den Ver-
einigten Staaten erscheinenden «The Old Far-
mer's Almanac» (übersetzt: Der alte Bauern-
kalender), wovon wir nachstehend das Titelblatt
reproduzieren. Der amerikanische Kalender er-
scheint bereits seit 1792 und wird also jetzt im
180. Jahrgang herausgegeben. Wir haben diesen
Kalender etwas durchgeblättert und festgestellt,
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dass er in vielen Teilen grosse Ähnlichkeiten mit
dem unsrigen hat.

Das Inhaltsverzeichnis gibt uns über den Auf-
bau des Kalenders Auskunft : zunächst sind einige
Seiten dem Wetter, den Sonnen- und Mond-
finsternissen und den verschiedenen Feiertagen in
allen Landesgegenden gewidmet. Es folgt das
Kalendarium mit vielen zusätzlichen astronomi-
sehen Angaben, dem sich tabellarische Übersieh-
ten über die Planeten anschliessen. «Geheimnisse
der Tierkreise und der Planeten» heisst ein weite-
res Kapitel, worin wie in einem Horoskop Rat-
schläge für alle möglichen Tätigkeiten in der
Landwirtschaft gegeben werden. Kurze histori-
sehe Erzählungen lockern den Inhalt auf, doch
finden sich weniger erzählende Beiträge als bei
uns ; es fehlt auch ein Beitrag in der Art der Welt-
chronik. Dafür gibt es einen Abschnitt «Bevor-
zugte Familienrezepte» und weitere Ratschläge
für die Küche und für die Bauersfrau. Abwechs-
lung bringen auch einige Seiten mit Denksport-
aufgaben, Bilderrätseln, Silbenrätseln usw., deren
Lösungen man hinten im Kalender nachschlagen
kann.

Nochmals wird dann im Kalender näher auf
das Wetter eingetreten. Wegen der Grösse der
Vereinigten Staaten müssen natürlich die Wetter-
aussichten nach einzelnen Regionen und Landes-
teilen gruppiert werden. Weiter zeigen Tabellen
dem Leser, welches die richtige Zeit des Anpflan-
zens von Gemüsen und Salaten in den verschiede-
nen Landesgegenden ist oder wann im Vorjahr
der erste und der letzte Frost in über 60 Städten
und Ortschaften der USA eingetreten ist. Schliess-
lieh gibt es Tabellen über Fischerei- und Jagd-
Vorschriften, über Ebbe und Flut für die Küsten-
gebiete, über Posttaxen und für die Automobiii-
sten über Höchstgeschwindigkeiten, Benzinpreise
usw. in den einzelnen Staaten.

Trotz gewissen Unterschieden im Inhalt und in
der Aufmachung ist aber die Ähnlichkeit mit einer
schweizerischen «Brattig» auffallend. Man geht
sicher nicht fehl in der Annahme, dass europäi-
sehe Auswanderer, die ja vielfach zunächst als
Landwirte und Farmer in Ubersee tätig waren,
dort einen derartigen Kalender herauszugeben
begannen. Das respektable Alter dieses Kaien-
ders lässt jedenfalls diesen Schluss zu. Wir sind
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Aus dem Bärengraben in Bern

Photo Walter Nydegger, Bern

unserem langjährigen Leser, Herrn Paul O.Alt-
haus in Zürich, dankbar, dass er uns auf «The
Old Farmer's Almanac» aufmerksam gemacht
und uns die obigen Vergleiche zu unserem Kaien-
der ermöglicht hat.

in

ytwi SWirezien an Fersic/zen/ngen

«Eine Wespe oder eine Hornisse drang
meine Limousine ein. Ich musste mich gegen
diese Insekten natürlich ganz natürlich verteidi-
gen und fuhr also zu diesem Behufe in den lin-
ken Strassengraben...»
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